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Drucksache V/2009 


Der Bundesminister des Innern 

Sp 4 - 370 511/2 


Bonn, den 30. Juni 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Goldener Plan 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Kubitza, Spitzmüller, 
Jung, Dorn, Ertl und der Fraktion der FDP 
- Drucksache V/1462 - 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen 
und der Sachverständigen-Kommission der Ministerpräsidenten- 
Konferenz für den Goldenen Plan beantworte ich die Kleine 
Anfrage wie folgt: 

1. Um wieviel hat sich bis heute der 1960 im Goldenen Plan aus- 
gewiesene Fehlbestand von 31 000 Kinderspielplätzen, 14 700 
Sportplätzen, 10 400 Turn- und Spielhallen, 5500 Gymnastik- 
räumen, 2625 Lehrschwimmhallen, 2420 Freibädern und 435 
Schwimmhallen verringert? 

Der 1960 im „Goldenen Plan" ausgewiesene Fehlbestand hat 


sich bis einschließlich 1965 verringert um: 

4654 Sportplätze einschließlich Schulsportplätze = 31,6% 

5041 Turn-, Sport- und Gymnastikhallen = 31,7% 

494 Freibäder — 20,4% 

140 Schwimmhallen = 32,2% 

604 Lehrschwimmhallen = 23,0% 


Eine entsprechende Statistik über Kinderspielplätze konnte 
nicht erstellt werden, da derartige Anlagen in der Regel nicht 
von überörtlichen Stellen finanziell gefördert werden. 

Im übrigen wurden außer den genannten Anlagen sogenannte 
„Sonstige Anlagen" für verschiedene sportliche Spezialdiszipli- 
nen durch Bund und Bundesländer in durchaus erwähnenswer- 
ter Weise gefördert. 

Für das Jahr 1966 liegen Erhebungen über die Zahl und Art der 
errichteten Turn- und Sportstätten sowie über die Zuschüsse 
der Länder noch nicht vor. Die Statistik für 1966 wird voraus- 
sichtlich erst in einigen Monaten fertiggestellt werden können. 

Aus Mitteln des Bundes wurden 1966 insgesamt 678 Sport- 
stätten gefördert. 
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2. Wie ist das Verhältnis der Soll- Aufwendungen in den Jahren 
1961 bis 1966 von Bund, den einzelnen Ländern und Gemeinden 
zu den tatsächlichen Leistungen von Bund, den einzelnen Län- 
dern und Gemeinden? 


Bei der Gegenüberstellung der Leistungen des Bundes, der Län- 
der und Gemeinden zum „Goldenen Plan" ist zu berücksichtigen, 
daß die Förderung des Baues von Turn- und Sportstätten eine 
Aufgabe der Länder und Gemeinden ist und daß der Bund hier- 
zu nur eine zusätzliche Hilfe leistet. 

A. Bund 


Soll ohne Berücksichtigung 

der Kostensteigerung Tatsächliche Leistungen 


1961 

84 Mio DM 


20 

Mio 

DM = 

24 % 

1962 

84 Mio DM 


24 

Mio 

DM = 

29 % 

1963 

84 Mio DM 


25,9 

Mio 

DM = 

30 %> 

1964 

84 Mio DM 


30 

Mio 

DM = 

36 % 

1965 

84 Mio DM 


27,2 

Mio 

DM = 

32 % 

1966 

84 Mio DM 


35,24 

Mio 

DM - 

42 %> 

Soll ohne Berücksichtigung 
der Kostensteigerung 

B. Länder 

Tatsächliche Leistungen 

1961 

222 Mio DM 

ca. 

162 Mio 

DM 

= ca. 

73 % 

1962 

222 Mio DM 

ca. 

221 Mio 

DM 

= ca. 

99% 

1963 

222 Mio DM 

ca. 

267 Mio 

DM 

— ca. 

120 % 

1964 

222 Mio DM 

ca. 

279 Mio 

DM 

= ca. 

125 % 

1965 

222 Mio DM 

ca. 

283 Mio 

DM 

= ca. 

127 % 

Soll unter Berücksichtigung 
der Kostensteigerung 


Tatsächliche Leistungen 

1961 

241 Mio DM 

ca. 

162 Mio 

DM 

= ca. 

67 % 

1962 

265 Mio DM 

ca. 

221 Mio 

DM 

= ca. 

83 % 

1963 

282 Mio DM 

ca. 

267 Mio 

DM 

— ca. 

95 % 

1964 

299 Mio DM 

ca. 

279 Mio 

DM 

= ca. 

94% 

1965 

314 Mio DM 

ca. 

283 Mio 

DM 

— ca. 

91 % 

C. Gemeinden 

Von den 26 000 Gemeinden ist genaues Zahlenmaterial, welche 


Mittel sie für den Goldenen Plan aufgebracht haben, gegen- 
wärtig nicht in befriedigendem Umfang zu erhalten. Die 26 000 
Gemeinden veröffentlichen ihre Finanzstatistiken nur alle 2 bis 
3 Jahre. Diese enthalten keine Angaben, welche Mittel für den 
Goldenen Plan aufgebracht worden sind. Nach Auskunft des 
Statistischen Bundesamtes werden in den Jahresrechnungssta- 
tistiken nur die Aufwendungen bei den Gemeinden mit 10000 
und mehr Einwohnern und bei den Gemeindeverbänden er- 
fragt. Zum Teil enthalten die statistischen Angaben nur die 
insgesamt für „Leibesübungen" und „Jugendpflege" aufgewen- 
deten Mittel, einschließlich der Ausgaben für den Sportstätten- 
bau. Auf das Zahlenmaterial des Statistischen Bundesamts kann 
daher nicht zurückgegriffen werden. 
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3. In welchem Verhältnis stehen die tatsächlichen Leistungen des 
Bundes und der einzelnen Länder in den Jahren 1961 bis 1966 
zur Steuerkraft sowie zur Kopfzahl der Bevölkerung? 


I. Leistungen in den Jahren 1961 bis 1966 im Verhältnis zur 
Steuerkraft: 


A. der 

Länder 

B. des 

Bundes 



Stadtstaaten 

Flächenstaaten 

1961 

0,05 % 

0,85 % 

0,65 % 

1962 

0,05 % 

1,00% 

0,78 % 

1963 

0,05 % 

1,39 % 

0,90 % 

1964 

0,05 % 

1,26% 

0,88 % 

1965 

0,05 % 

1,07% 

0,87 % 

1966 

noch nicht 

noch nicht 

noch nicht 


bekannt 

bekannt 

bekannt 


In den Leistungen der Stadtstaaten Berlin, 
Bremen und Hamburg sind zugleich auch 
die „Anteile Gemeinden" enthalten. 


II. Leistungen in den Jahren 1961 bis 1 966 im Verhältnis zur 
Kopfzahl der Bevölkerung (Stand vom31. Dezember 1965): 


A. 

des Bundes 

B. der 

Länder 



Stadtstaaten 

Flächenstaaten 


(pro Kopf der Bevöl- 
kerung im gesamten 
Bundesgebiet) 

(pro Kopf der Bevöl- 
kerung nur in den 
Stadtstaaten) 

(pro Kopf der Bevöl- 
kerung nur in den 
Flächenstaaten) 

1961 

0,34 DM 

5,08 DM 

2,53 DM 

1962 

0,40 DM 

6,35 DM 

3,49 DM 

1963 

0,44 DM 

8,62 DM 

4,15 DM 

1964 

0,51 DM 

8,31 DM 

4,40 DM 

1965 

0,46 DM 

7,40 DM 

4,54 DM 

1966 

0,59 DM 

noch nicht 

noch nicht 



bekannt 

- bekannt 


In den Leistungen der Stadtstaaten Berlin, 
Bremen und Hamburg sind zugleich auch 
die „Anteile Gemeinden" enthalten. 


4. Auf welchen Gebieten werden nach Ansicht der Bundesregie- 
rung die Ziele des Goldenen Planes innerhalb der gesetzten 
15-Jahres-Frist mit Sicherheit nicht erreicht werden? 

Die künftige Entwicklung hängt weitgehend von den Haus- 
halten des Bundes, der Länder und der Gemeinden in den kom- 
menden Jahren ab. Das Bemühungen, den Goldenen Plan zu 
erfüllen, wird von Seiten des Bundes kontinuierlich fortgesetzt. 
Auf welchen Gebieten bestimmte Ziele des Goldenen Planes 
innerhalb der 15-Jahres-Frist mit Sicherheit nicht erreicht wer- 
den, kann nicht vorausgesagt werden. 
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5. Um wieviel höher ist der 1960 angegebene Gesamtbetrag für 
den Goldenen Plan von 6,315 Mrd. DM durch inzwischen ein- 
getretene Kostensteigerungen anzusetzen? 

Der 1960 angegebene Gesamtbetrag für den Goldenen Plan von 
6,315 Mrd. DM ist durch die in der Zeit nach 1961 bis 1965 ein- 
getretene Kostensteigerung in Höhe von 41,2% um rd. 2,602 
Mrd. DM auf 8,917 Mrd. DM anzusetzen. Zur Höhe der Kosten- 
steigerung im Jahre 1966 kann gegenwärtig noch nicht Stellung 
genommen werden. 

6. Welche Anlagen sollten in den nächsten Jahren bevorzugt 
gefördert werden? 

Die Bundesregierung ist bemüht, auf dem Gebiete der Förde- 
rung des Sportstättenbaues eine möglichst breite Wirkung zu 
erreichen und im Interesse einer angemessenen sportlichen 
Repräsentation der Bundesrepublik auch die Leistungszentren 
zu fördern. 


7. Ist die Bundesregierung bereit, erneut zu bekräftigen, daß sie 
auch weiterhin ihren 20°/oigen Anteil zum Goldenen Plan lei- 
sten wird? 

Die Bundesregierung hat wiederholt ihre grundsätzliche Bereit- 
schaft zur Förderung des „Goldenen Planes" zum Ausdruck ge- 
bracht. Sie hat dementsprechend in den vergangenen Jahren 
beträchtliche Mittel zur Verfügung gestellt. Sie wird auch wei- 
terhin bemüht sein, im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten 
den „Goldenen Plan" zu fördern. Allerdings wird es ihr bei der 
ungünstigen Entwicklung der Haushaltslage auch in den kom- 
menden Jahren voraussichtlich nicht möglich sein, die im „Gol- 
denen Plan" angesetzten Beträge in voller Höhe bereitzustellen, 
zumal sie für die Olympischen Spiele 1972 in München erheb- 
liche zusätzliche finanzielle Belastungen zu übernehmen hat. 

Inwieweit die Neuverteilung der Aufgaben im Rahmen der 
Finanzreform die Maßnahmen des Bundes für die Sportförde- 
rung berührt, ist z. Z. noch nicht zu übersehen. 


Lücke 



